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Klimawandel und CO2
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Folgen des steigenden CO2-Ausstoßes
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CO2-Emissionen im Verkehr



Deutsche Umwelthilfe e.V. | Autorepublik Deutschland oder wer regiert dieses Land? | Jürgen Resch| 7.11.2017 7

Die CO2-Realemissionen steigen
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Abweichungen Herstellerangaben und 
Realverbräuche
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Feinstaub und Stickstoffdioxid (NO2)
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NO2 - Hauptproblem Dieselabgase

 Mehr als die Hälfte der verkehrsnahen 
Messstationen zeigen Überschreitungen 
des Grenzwertes für NO2

 Diese Grenzwerte gelten seit 2010
 Ursache Nummer 1 sind Dieselmotoren

„Bis 2030 wird sich die Luftqualität in unseren Städten nicht 
wesentlich verbessern, wie erste Modellrechnungen auf Basis 
der neuen geplanten EU-Abgas-Grenzwerte zeigen. 
Um die Gesundheit der Menschen zu schützen, müssen wir die 
Luft deutlich früher sauber bekommen. 
Ich sehe nicht, wie der Diesel in seiner heutigen Form in den 
hoch belasteten Innenstädten noch eine lange Zukunft haben 
kann.“
Maria Krautzberger, Präsidentin UBA, Dezember 2015



Deutsche Umwelthilfe e.V. | Autorepublik Deutschland oder wer regiert dieses Land? | Jürgen Resch| 7.11.2017 11

Woher kommt das NO2?
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Gesundheitliche Folgen
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„Mit dem Rauchen kann man aufhören, mit dem Atmen nicht“
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Schädigung der Lunge durch Feinstaub

 Eingeatmeter Feinstaub kann in Abhängigkeit von der Menge nicht mehr 
abgehustet werden. Abwehr ist überfordert, Folge: (chronische) Bronchitis, 
Asthma, Heuschnupfen, Infekte, Husten 

 Besonders gefährdet sind Kinder und Asthmatiker 

 Partikel transportieren Schadstoffe wie polyzyklische Aromaten oder Metalle 
Folge: Gasaustauschstörung in den Lungenbläschen und Krebserkrankungen

 Nanopartikel gelangen ins Blut, führen zu Gerinnungsstörungen und so zu 
Herzinfarkt, Schlaganfall und Demenz
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 Hunderttausende Neuerkrankungen jedes Jahr, Atemwegs-
und Kreislauf-Erkrankungen, außerdem Krebs auslösend

 Besondere Gefahren für Kleinkinder, 
Lungenvorgeschädigte, Allergiker, Asthmatiker, Kranke und 
ältere Menschen 

 Unmittelbare Korrelation zwischen hoher NO2
Konzentration, Anstieg Krankenhauseinweisungen und 
erhöhter allgemeiner Mortalität

 NO2 Anstieg um 15µg/m³: Anstieg des relativen Risikos, an 
einer Herzkreislauferkrankung zu sterben, steigt um 50%

 12.860 vorzeitige Todesfälle in Deutschland (EEA, Oktober 
2017), 4-mal so viele wie durch Verkehrsunfälle

Gesundheitseffekte von NO2
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Autorepublik Deutschland
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 Helmut Kohl war der letzte Bundeskanzler ohne Treffer bei der Google-
Suchanfrage „Helmut Kohl + Auto-Kanzler“

 Einfluss der Autoindustrie vor 20 Jahren war noch deutlich geringer als heute

 Das änderte sich mit Schröders Kanzlerschaft 1998 schlagartig:

 Ferdinand Piëch (VW) und Jürgen Schrempp (Daimler) zählten zu Schröders 
engsten Beratern

 Von der „sozialen wie ökologischen Erneuerung“ keine Spur

 Angela Merkel setzte sich seit 2005 noch ungenierter als ihr Vorgänger, der 
„Genosse der Bosse“, für die Autoindustrie ein

 Bei den Verhandlungen um die die Abgasemissionen von Euro-5- und Euro-6-
Pkw setzt sie sich nicht mehr für Verschärfungen, sondern Absenkungen ein

 Merkel wird zur „Schutzheiligen“ der deutschen Autobauer 

 Sie lehnt den einst von ihr selbst als Umweltministerin eingebrachten CO2-
Wert für die Autoindustrie ebenso ab wie Fahrverbote oder andere wirksame 
Klimaschutzmaßnahmen im Straßenverkehr

Verflechtungen Politik und Autoindustrie
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Strategische Schwächung der Kontrollbehörden

 Das viele Jahre für die Überwachung der CO2- wie Schadstoffvorgaben 
verantwortliche Umweltbundesamt (UBA) wurde und wird fortgesetzt 
personell wie finanziell ausgebremst. Die Bundesregierung gewährte 
immer weniger Mittel für Abgasuntersuchungen.

 In den vier Jahren einer schwarz-gelben Koalition (2009 bis 2013) 
wurden dem UBA die Zuständigkeiten für die Kontrolle von CO2- und 
Abgasemissionen entzogen und an das Verkehrsministerium übertragen. 

 Für die Kontrolle ist heute nur noch das Kraftfahrtbundesamt (KBA) 
zuständig. Diese ehemals stolze Bundesbehörde mit eigenem Prüflabor 
ist heute ein Bettvorleger der Autokonzerne. 

 Im Zuge des VW-Abgasskandals wurde klar, dass das KBA seit Jahren 
über keine eigenen Prüfeinrichtungen mehr verfügt. 

 Absurd: Obwohl die EU eine „herstellerunabhängige Endrohrprüfung“ 
vorschreibt, darf sich in Deutschland die Industrie aufgrund einer durch 
die Bundesregierung erteilten Sonderregelung selbst prüfen. 

Verflechtungen Politik und Autoindustrie
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 Am 18. September 2015 gelangte der Diesel-Skandal mit dem Bekanntwerden der 
Ermittlungen der US-amerikanischen Umweltbehörden gegen VW an die breite 
Öffentlichkeit

 Es war die mit der DUH seit ihrer Gründung eng kooperierende Umweltorganisation 
ICCT (International Council for Clean Transportation), die mit einer Abgasunter-
suchung auf der Straße VW-Gate auslöste. ICCT stellte ihre Messungen der amerik. 
Umweltbehörde zur Verfügung und diese startete eigene Untersuchungen.

 Ursprünglich wollte ICCT einen Mercedes und einen VW testen. Da es kurzfristig 
nicht gelang, einen Mercedes auszuleihen, wurde schließlich ein BMW und ein VW 
untersucht: Ersterer hielt auf der Straße die 2 ½ mal strengeren Abgasgrenzwerte als 
in Europa ein – der VW hingegen zeigte bis zu 40-fache Überschreitungen. Erst im 
Februar 2016 wurde nach einem Hinweis der DUH an die EPA über Abschalteinrich-
tungen bei Mercedes auch gegen Daimler ein Verfahren eröffnet

 Für die DUH waren solche Ergebnisse nichts Neues: Abschalteinrichtungen bei 
Abgasen sind seit 20 Jahren bekannt – auch allen Experten und Behörden 

 Auffassung der deutschen Behörden und der Autokonzerne bis heute: Diesel-
Fahrzeuge müssen nur im Prüflabor die Grenzwerte einhalten, die Emissionen auf 
der Straße seien „gänzlich irrelevant‘. 

Aufdeckung des Betrugs in den USA
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Was uns versprochen wurde…

Spätestens mit Erreichen der aktuell geltenden Abgasstufe Euro 6 
sollte es keine Probleme mehr mit der Luftbelastung durch Pkw, 
Lkw und Busse geben. Die Partikelanzahl sollte seit Euro 1 (1993) 
um >99% und NOx um 93% reduziert werden.
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…was tatsächlich geschah und geschieht…
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Enthüllungsarbeit der DUH
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 Zur IAA Oktober 2007: Pressekonferenz der DUH zu Abgasbetrug, Abschalteinrichtungen
und wie falsche Spritverbrauchsangaben bei vielen Herstellern zustande kommen

 2010: DUH veröffentlicht 34-fache (1er-BMW) Überschreitungen des NOx-Grenzwertes = 
klarer Hinweis auf Abschalteinrichtungen

 10.2.2011: DUH informiert BMVI und KBA über Abgasbetrug beim VW Passat Euro 6 (EA 
189er Motor) = klare Hinweise auf Abschalteinrichtungen

 2013: DUH enthüllt, dass serienmäßig verbaute NOx-Abgasreinigung von Stadtbussen bis 
Euro V/EEV im Realbetrieb nicht funktioniert. Ministerin Hendricks weigerte sich 2014, 
Daimler (Evobus) auch nur um eine Nachbesserung zu bitten. Argument: Bedauerlich 
aber legal, unwirksame Systeme zu verbauen. 

 2014: ICCT Studie zeigt, dass Euro 6 Diesel Pkw die NOx-Grenzwerte um über 700%
überschreiten. Auf Druck der Autokonzerne dürfen Marken und Modelle nicht genannt 
werden. 

 2014: DUH enthüllt: Über 8 % der Diesel-Taxen haben ihren Rußfilter ausgebaut bzw. 
defekt. Die DUH hat die betroffenen Städte und Länder informiert – auch Baden-
Württemberg. Diese wollten und wollen aber nicht tätig werden.

 Um wie viel kleiner wäre der Abgasskandal ausgefallen, hätte das BMVI unsere
2011 vorgestellten Messergebnisse eines Whistleblowers ernst genommen und 
analog zu den US-Behörden eigenständige Untersuchungen gestartet? 

Abgasbetrug seit über 10 Jahren bekannt
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DUH präsentierte 3 Tage vor VW-Skandal die Täter
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Start der Aktion „Diesel-Abgase töten“ am 17.9.2015
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 Herbst 2015: Bundesregierung und Autokonzerne wollten VW-Skandal auf 
Volkswagen und die USA begrenzen. 

 Deutsche Umwelthilfe wies VW-Chef Winterkorn in zwei Verlautbarungen 
Falschaussagen nach und forderte als Erste seinen Rücktritt 

 Umweltministerin Hendricks beschwor im Oktober 2015 die DUH, nicht die 
Marke „Made in Germany“ zu beschädigen, Verkehrsminister Dobrindt verbietet 
seinem Ministerium bis Herbst 2017, Gespräche mit der DUH zu führen

 DUH startet Oktober 2015 eigene Messungen in der Schweiz und enthüllte hohe 
NOx-Emissionen und ‘defeat devices‘ beim Opel/GM, Renault/Nissan, BMW, 
Mercedes, VW, Fiat/Chrysler, Smart und anderen Herstellern

 DUH zwang Dobrindt, auch Diesel-Pkw anderer Hersteller zu untersuchen 

 Frühjahr 2016: Gründung des Emissions-Kontroll-Instituts zur Durchführung 
eigener Abgasmessungen auf der Straße. Bisher 400.000 € Kosten, Finanzierung 
komplett aus Spenden von Privatpersonen und Zuschüsse von Stiftungen

 Bis November 2017 wurden über 800 Abgastests auf der Straße an ca. 90 
Fahrzeugen durchgeführt und veröffentlicht. Festgestellt wurden bis zu 24-
fache Überschreitung des Grenzwertes, besonders alarmierend bei niedrigen 
Außentemperaturen

Enthüllungsarbeit der DUH 
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 DUH wird seit September 2015 in ihrer Enthüllungsarbeit massiv bedroht. Bereits Ende 
September 2015 die ersten Klageandrohungen durch Daimler, BMW und im Oktober 
2015 durch Opel. 

 Einen Tag vor Präsentation klarer Indizien für Abschalteinrichtungen versuchte Daimler 
im Dezember 2015 durch die Androhung juristischer Schritte eine DUH-Pressekonferenz 
zu verhindern. DUH wies in der Folge erstmals eine temperaturgesteuerte 
Abschalteinrichtung bei einem Mercedes Diesel-Pkw nach. Weil die DUH den Daimler-
Drohbrief veröffentlichte, erwirkte der Konzern-Anwalt Schertz eine (zwischenzeitlich 
wieder aufgehobene) einstweilige Verfügung. Erst Januar 2017 endgültiges Urteil durch 
LG Hamburg – DUH-Veröffentlichungen waren rechtens

 Frühjahr 2016: DUH-Internetseite wird zur Ankündigung der Veröffentlichung von 600 
Seiten VW-Akten gehackt und Download der VW-Akte durch Beschädigung verhindert 

 Herbst 2016: Zur Ankündigung der 1-Jahres-Bilanz und Enthüllung neuer Abschaltein-
richtungen erlebt die DUH einen massiven Internet-Angriff

 März 2017: Volkswagen-AG erwirkt einstweilige Verfügung und erschwert widerrechtlich 
über sieben Monate die Arbeit der DUH: zehn zentrale Bewertungen konnten bis 
20.10.2017 nicht mehr getroffen werden = massive Behinderung unserer Aufklärungs-
arbeit. Vollständige Aufhebung der EV durch das OLG Düsseldorf 20. Oktober 2017

Bedrohung der DUH durch die Konzerne
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Durch unsere Abgasmessungen und Software-Untersuchungen ist heute klar, dass nahezu 
alle Diesel-Pkw der Abgasstufe Euro 5 + 6 über illegale Abschalteinrichtungen verfügen.

Wie wird betrogen: 

 Mithilfe einer Betrugssoftware wird die Abgasreinigung bei bestimmten 
Außentemperaturen, beim Berühren des Lenkrads, stärkeren Beschleunigungen oder 
ab bestimmten Geschwindigkeiten abschaltet. 

Die Folgen:

 Nahezu alle Diesel-Pkw Hersteller haben unterhalb von 17 bis 10 Grad Celsius 
Außentemperatur keine ordnungsgemäß funktionierende Abgasreinigung mehr und 
mutieren zu regelrechten Giftgasschleudern. 

 Deutschland hat eine Durchschnittstemperatur von rund 10 Grad Celsius. Eine 
Abschaltung bei 17 Grad, wie bei Porsche, Opel Renault und bestimmten Mercedes 
Diesel bedeutet, dass die Fahrzeuge über 80 % der Zeit ohne funktionierende 
Abgasreinigung unterwegs sind. 

 Anstatt die Gesundheit der Menschen zu schützen, berufen sich die Hersteller auf 
„Motorschutz“.

 Besonders in den Wintermonaten werden die Innenstädte massiv mit dem 
Dieselabgasgift NO2 belastet.

Wie die Autobauer betrügen
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NOx-Messungen in der Schweiz
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Sauber- / Betrugsmodus des Renault Espace Diesel
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Reale NOx Emissionen Smart vs. 28-Tonner Lkw
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Kein Diesel-Pkw (Euro 4-6) erfüllt Grenzwert
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EKI – Emissions Kontroll Institut der DUH

 Seit Frühjahr 2016 haben wir 
ein eigenes Prüflabor, mit dem 
wir CO2, Partikel- und NOx-
Abgasmessungen im realen 
Straßenbetrieb durchführen 
können.

 Einer der Schwerpunkte ist die 
Ermittlung der Realemissionen 
gerade bei niedrigen 
Temperaturen.

 Da die Behörden weiter untätig 
sind, identifizieren wir im EKI 
mit unseren Abgastests und 
Software-Untersuchungen
betrügerische 
Abschalteinrichtungen.
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PEMS-Messungen des EKI
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Negative Spitzenreiter
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Im Sommer 2016 monatelange
Untersuchungen eines Euro 6 
Mercedes C-Klasse Bluetec auf die 
Funktionsweise der verbauten 
Abschalteinrichtungen

Wie der Mercedes C 220 BlueTEC die Luft vergiftet

Hubraum 2.143 cm3

Leistung 125 kW

Treibstoff Diesel

Abgasnorm EURO 6b

Abgasnachbehan
dlung

SCR, AGR

Kilometerstand 27.624

Erstzulassung 03.2015
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800% soviel NOx bei +5 Grad C als bei +26 Grad C
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Schmutzmodus vs. Saubermodus – Mercedes C 220
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DUH75 l NEDC warm with air temperature at + 26°C

DUH79 l NEDC warm with air temperature at - 7°C
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Jahreszeitliche Dieselabgas-Belastung
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 Die deutschen Autokonzerne wetteiferten nicht etwa darum, „Vorsprung durch 
Technik“ zu erlangen, indem sie die Abgase effektiv reinigen. Sie schalteten durch 
unter den Herstellern abgestimmte Schlecht-Leistung vielmehr die internationale 
Konkurrenz auf dem Gebiet der Abgasreinigung aus. 

 Der „Konkurrenzkampf“ um beste Umweltwerte ist reine Inszenierung.

 In Hotel-Hinterzimmern trafen sich nach eigenen Angaben seit Ende der 90er Jahre 
Vertreter der deutschen Autokonzerne und Bosch zu rechtswidrigen Absprachen.  

 Daimler, BMW, Audi, Porsche und VW besprachen beispielsweise eine sogenannte 
1% AdBlue pro Liter Diesel-Regelung für den Harnstoffverbrauch. Damit legten sie 
fest, dass ihre Abgasanlagen gar nicht funktionieren können. 5% sind notwendig. 

 Auch bei der Größe der AdBlue Tanks haben die Konzerne sich abgestimmt: Große 
Tanks wären teurer gewesen und hätten wertvollen Platz für den komfortablen 
Kofferraum geraubt. Die Autohersteller verständigten sich deshalb auf kleine Tanks.

 Insgesamt fanden mehrere tausend konspirative Treffen statt. Die rechtliche 
Bewertung lautet: Organisierte Kriminalität. Durch Selbstanzeigen wissen EU und 
Bundesregierung seit 2014 Bescheid, haben aber nicht die Öffentlichkeit informiert.

 Auch in Frankreich wurden PSA (Peugeot und Citroen) sowie Renault krimineller 
Praktiken bei der Abgasreinigung über 20 Jahre hinweg überführt. Die Anti-
Betrugsbehörde fordert insgesamt 8,5 Mrd € Strafe

 Das legte die Basis für den Dieselskandal

Aufdeckung des Betrugs-Kartells im Juli 2017
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Staatsversagen und die 
Folgen für die 
Demokratie
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Wir erleben einen von Jahr zu Jahr dreisteren offenen Betrug und Rechtsbruch – mit staatlicher 
Billigung und aktiver Unterstützung der jeweils regierenden Politiker. 

 Deutschland ignoriert seit 2005 alle Forderungen der EU-Kommission nach wirksamen 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung. 

 2014 wurde ein Vertragsverletzungsverfahren gegen Deutschland wegen Nichteinhaltung der 
Luftqualitätswerte eingeleitet, u.a. wegen „Subventionierung von Diesel-Kraftstoff“ und 
Verzicht auf „Diesel-Fahrverbote“ in belasteten Städten. 

 Die Ergebnisse aus dem Abgas-Untersuchungsausschuss: Trotz Anhörung von 13 Sachver-
ständigen und 57 Zeugen bewertet die Regierung das Ergebnis wie folgt: Niemand hat etwas 
gewusst, keiner ist schuld – und nichts soll geändert werden. 

 Die beiden Dieselgipfel zur Verhinderung von Diesel-Fahrverboten verzichten auf wirksame 
Maßnahmen. Die deutschen Hersteller Daimler, BMW, Audi und Volkswagen setzen in 
Verhandlungen unter Ausschluss des Umweltbundesamtes und der Zivilgesellschaft durch, 
dass sie keine technischen Nachbesserungen an den 9 Mio. betrügerischen Dieselfahrzeugen 
vornehmen müssen. Und Fahrverbote sollen trotz rechtswirksamen Urteilen ignoriert werden. 

 Ergebnis: Weniger als 20 Prozent der 15 Millionen deutschen Diesel-Pkw sollen ein weitgehend 
unwirksames Micky Maus Software-Update erhalten. Diese Maßnahme hat, unter 
optimistischer Annahme, ein Potenzial, die NOx-Emissionen der Pkw-Flotte im Sommer um 
maximal 2 bis 3 % zu senken, im Winter 0 %. In der Folge werden diese Fahrzeuge massiv an 
Wert verlieren und von Fahrverboten betroffen sein, die ab 2018 kommen.

Staatsversagen und Folgen für die Demokratie
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Die Geschädigten sind nicht nur Umwelt und Verbraucher. Die Funktionstüchtigkeit unserer 
Demokratie ist derzeit massiv herausgefordert, da Politik und Teile der Medien von wenigen 
Industriekonzernen praktisch ferngesteuert werden.

 Für die Konzerne Chemie-/Pharmaindustrie, Großbanken und Autobauer gelten 
offensichtlich die einschlägigen Gesetze nicht mehr. Sie bestimmen zunehmend die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen selbst und verhindern Kontrollen.

 Es geht nicht um Schummeln, Tricksen oder das Ausnutzen von Regelungslücken. 
Es geht um vorsätzlichen Betrug der Autokonzerne

 zu Lasten der Umwelt, 

 zu Lasten der Haushaltskasse des Fahrzeughalters,

 und vor allem zu Lasten der Gesundheit der Bürger.

 Die Vorstandsvorsitzenden der drei großen Automobilkonzerne Daimler, Volks-
wagen und BMW regieren in Deutschland durch. Die Herren Zetsche, Müller und 
Krüger haben den Direktdurchgriff ins Kanzleramt, Ministerien und Behörden. Sie 
diktieren Gesetzesinhalte und verhindern die Kontrolle und Ahndung von Gesetzes-
verstößen.

 Weitgehend intakt ist noch das Rechts-/Gerichtswesen. Umwelt- und Verbraucher-
verbände wie die Deutsche Umwelthilfe können derzeit noch erfolgreich Recht 
auch gegen diese Großkonzerne durchsetzen. Allerdings versuchen diese zuneh-
mend, die Klagerechte und Meinungsfreiheit der Zivilgesellschaft einzuschränken.

Staatsversagen und Folgen für die Demokratie



Deutsche Umwelthilfe e.V. | Autorepublik Deutschland oder wer regiert dieses Land? | Jürgen Resch| 7.11.2017 45

Lösungsansätze und zentrale Forderungen
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Klagen für Saubere Luft

 Aktuell 16 Klageverfahren zur Luftreinhaltung in sieben Bundesländern

 Seit 2005 hat DUH alle Verfahren in allen Instanzen gewonnen (inkl. EuGH)

 Sept. 2016: Urteil VG Düsseldorf – Dieselverbot ab 1.1.2018, Sprungrevision zum 
BVerwG Leipzig, Entscheidung am 22.2.2018 – dadurch bundesweite Klärung

 Februar 2017: Bayer. Verw. Gerichtshof bestätigt DUH-Fahrverbotsanspruch für 
München, Pläne müssen bis 31.12.2017 fertiggestellt sein

 Juli 2017: Verwaltungsgericht Stuttgart entscheidet in DUH Klage gegen Landes-
regierung ebenfalls für Fahrverbote ab 1.1.2018 - Sprungrevision

 September 2017: DUH leitet weitere 45 Rechtsverfahren gegen Städte mit 
deutlichen NO2-Überschreitungen ein, u.a. gegen Ludwigsburg

 Reaktion der Bundesregierung auf DUH-Klagen: 1. Dieselgipfel ohne wirksame 
Maßnahmen, 2. Dieselgipfel bei Merkel mit Zusage von 1 Mrd € Regionalmittel 
für kurzfristig wirksame Maßnahmen wie Bus-/Lieferfahrzeug-Nachrüstungen

 Diverse Rechtsverfahren gegen Bundesregierung und Zulassungsstellen zur 
Stilllegung von Diesel-Pkw mit zu hohen NOx-Emissionen (VW, Audi und Opel) 
und Strafzahlungen (Porsche)
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 Landes- und Bundesregierung müssen ihre devote Haltung gegen-
über Autokonzernen beenden, die sich seit 20 Jahren in einem 
kriminellen Kartell abstimmen

 Verbraucherrechte müssen durch die Möglichkeit von Gruppen- bzw. 
Sammelklagen für betroffene Bürger eingeführt werden

 Behördliche Nachprüfung der Emissions- wie CO2-Angaben, 
Zulassungs- und Verkaufsstopp für Fahrzeuge mit Abweichungen –
dadurch Schadenersatz- und Wandlungsansprüche für Bürger

 Benennung einer offiziellen Stelle, an die sich Autokäufer bei von 
ihnen festgestellten Abweichungen wenden können und die ihnen 
bei der Durchsetzung ihrer Rechte hilft

 Überprüfung von Abgasen und Verbrauch im Straßenverkehr mit 
mobiler Messtechnik (PEMS), um sicherzustellen, dass die Werte 
nicht durch die Erkennung des Prüfzyklus verfälscht werden

Ende des Kontrollversagens
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 Individualverkehr reduzieren, ÖPNV ausbauen. Großraum Stuttgart zählt 
im ÖPNV zu den Schlusslichtern in Deutschland (559 Pkw pro 1.000 
Einwohner), Berlin mit gutem ÖPNV (293 Pkw pro 1.000 Einwohner)

 Stärkung Stationäres Carsharing, Mobiles Carsharing ist kontraproduktiv

 Fahrradverkehr hat große Ausbaupotenziale und hohe Zustimmung in der 
Bevölkerung – Bsp. Erfolgreiches Bürgerbegehren Berlin

 Der Ausstieg aus dem Verbrennungsmotor muss stufenweise erfolgen und 
sofort beginnen, d.h. Diesel-Fahrzeuge müssen als erste verschwinden und 
SUVs mit hohem Verbrauch strafbesteuert werden. Ende falscher 
Subventionen: Diesel-Besteuerung nach CO2, hohe Kfz-Steuern für Diesel-
Pkw – aktives Umsteuern zu anderen Antriebsalternativen wie Erdgas, 
Elektro und für eine Übergangszeit Benzin-Hybrid

 Wichtig: Ab 2018 wird es in Deutschland Fahrverbote für Diesel geben, 
daher: Auch ADAC hat sich DUH-Schlussfolgerung angeschlossen: Kein 
aktuell angebotener Diesel-Pkw eines deutschen Herstellers wird derzeit 
zum Kauf empfohlen!

Notwendige Verkehrswende
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Bitte unterstützen Sie uns
Wir machen uns seit über 40 Jahren stark für 
den Klimaschutz und kämpfen für den Erhalt 
von Natur und Artenvielfalt. Bitte unterstützen 
Sie unsere Arbeit – damit Natur und Mensch 
eine Zukunft haben. Herzlichen Dank! 
www.duh.de/spenden

Ihre Spende kommt an
Die Deutsche Umwelthilfe e.V. 
(DUH) ist als gemeinnützige 
Umwelt- und Verbraucherschutz-
organisation anerkannt. 
Sie ist mit dem DZI Spendensiegel 
ausgezeichnet. 

Unser Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Köln | IBAN: DE45 3702 0500 0008 1900 02 | BIC: BFSWDE33XXX

Meine herzliche Bitte – Unterstützen 
Sie unsere Arbeit und werden Sie 
Fördermitglied der DUH!

Damit wir weiter für Sie kämpfen können!
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Folgen Sie uns

www.twitter.com/umwelthilfe

www.facebook.de/umwelthilfe

Bleiben Sie auf dem Laufenden

www.duh.de

www.duh.de/newsletter-abo

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für Kontakt: resch@duh.de


